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MITTEILUNGSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: M 13/0697 

604 - Fachbereich Verkehrsflächen und 
Entwässerung 

Datum: 06.05.2013 

Bearb.:  Herr Jörg Möller Tel.: 217 öffentlich 

Az.:  604-Herr Möller/Ju  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Hauptausschuss 06.05.2013 Anhörung 
 
 

Beantwortung der Anfrage von Herrn Schröder aus der Sitzung am 29.04.2013 
- Radweg entlang der Eisenbahnlinie A 2 – 
 
 
 
Herr Schroeder stellt folgende Anfrage und bittet um schriftliche Beantwortung: 
 
„Durch die Heranführung der Oadby-and-Wigston-Straße an die Ulzburger Straße ist für die 
Bauzeit der Radweg entlang der Eisbahnlinie A 2 unterbrochen. Die Radfahrer müssen jetzt 
den Radweg entlang der Ulzburger Straße und dann den für Radfahrer gefährlich engen 
Friedrichsgaber Weg nutzen. Insbesondere Schüler sind betroffen. 
 

1. Besteht die Möglichkeit, für die Bauzeit einen provisorischen Radweg entlang der 
Bahn zu bauen? 

2. Wenn ja, wie schnell wäre das möglich? 
3. Wenn ja, welche Kosten entstünden? 
4. Könnten diese Kosten aus Finanzmitteln für die Baumaßnahmen oder den allgemei-

nen Mitteln für den Radwegebau entnommen werden? 
5. Wenn nein, welche anderen Finanzierungsmöglichkeiten gäbe es? 
6. Welche konkreten Maßnahmen der Stadtvertretung oder ihrer Ausschüsse wären nö-

tig, um den provisorischen Radweg zu bauen?“ 
 
Entlang der Bahn befindet sich zurzeit eine ca. 40 m breite und momentan etwa 4 m tiefe 
Baugrube (s. anliegende Fotos), die noch weiter auf eine Tiefe von ca. 10 m ausgehoben 
werden muss. Wie auf den Fotos unschwer zu erkennen ist, werden dort Arbeiten mit Groß-
gerät, z. B. Rammen, zur Herstellung des Baugrubenverbaus durchgeführt.  
Daher ist es nicht möglich, hier einen provisorischen Radweg herzustellen, zumal auch der 
Straßenbau voraussichtlich im Juni beginnen wird.  
Selbst wenn es möglich wäre, bestünden erhebliche Sicherheitsbedenken wollte man Fuß-
gänger und Radfahrer mitten durch die Baustelle führen.  
 
 
 
 
Anlagen: 

1. Foto 
2. Foto 
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